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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Düse eines
Kraftstoffinjektors sowie einen Kraftstoffinjektor mit einer
solchen Düse.
[0002] In Brennkraftmaschinen wie Dieselmotoren
oder auch Benzinmotoren wird in der Regel über einen
Injektor Kraftstoff mit einer bestimmten Menge und für
eine bestimmte Zeitdauer in einen Brennraum einge-
spritzt. Dabei ist es aufgrund der sehr geringen Einspritz-
dauern, die in Mikrosekunden-Bereich liegen, erforder-
lich, die Austrittsöffnung des Injektors mit einer sehr ho-
hen Frequenz zu öffnen bzw. zu schließen.
[0003] Da dem Fachmann das grundlegende Funkti-
onsprinzip eines Injektors bekannt ist, wird nachfolgend
nur kurz auf einige Aspekte eingegangen, die für das
Verständnis der Erfindung von Vorteil sind. US
2009/184185 A1, DE 10 2004 024119 A1 und WO
2005/008059 A1 offenbaren Düsen eines Kraftstoffinjek-
tors.
[0004] Ein Injektor verfügt typischerweise über eine
Düsennadel (auch: Injektornadel), die einen mit einem
hohen Druck beaufschlagten Kraftstoff bei Freigeben ei-
nes Austrittslochs des Injektors nach Außen treten lässt.
Diese Düsennadel wirkt im Zusammenspiel mit dieser
Austrittsöffnung wie ein Pfropfen, der bei einem Anheben
ein Austreten des Kraftstoffs ermöglicht. Demnach ist es
also erforderlich, diese Nadel in relativ kurzen Zeitab-
ständen anzuheben und nach einer kurzen Zeit erneut
in die Austrittsöffnung zurückgleiten zu lassen.
[0005] Der typische Aufbau eines solchen Kraftstoffin-
jektors umfasst dabei eine Düse, die eine Ausnehmung
zur Aufnahme eines Teils der Düsennadel aufweist. Dar-
über hinaus ist ein Injektorgehäuse vorgesehen, in dem
das Anheben und Senken der Düsennadel bewerkstelligt
wird. Für ein Ansetzen der Düse an dem Gehäuse weist
sowohl das Gehäuse als auch die Düse eine Anschlag-
fläche auf, die bei Ausüben eines ausreichend hohen
Anpressdrucks der beiden Teile eine dichtende Verbin-
dung erstellt. Um nun die Düse mit ausreichend hohem
Druck gegen das Gehäuse zu drängen, ist in der Regel
eine Düsenspannmutter vorgesehen, welche die Düse
an einer Auskragungsfläche (auch genannt: Schulterbe-
reich oder Schulter) angreift und mittels einer Gewinde-
verbindung von Düsenspannmutter und Gehäuse den
nötigen Druck zwischen den beiden Anschlagflächen
von Düse und Gehäuse erzeugt.
[0006] Nachteilhaft hieran ist, dass im Übergangsbe-
reich des Düsenkörpers hin zur der flanschartigen Aus-
kragungsfläche durch den hohen notwendigen Druck
Zugspannungen entstehen, die in diesem Bereich unter
Betriebsbedingungen Risse sowie eine Rissbildung und
einen Rissfortschritt begünstigen. So kommt es dort ver-
mehrt zu Rissen (Schwingungsrisskorrosion), deren Auf-
treten durch die hohen Zugspannungen beim innenlie-
genden Übergang vom Düsenkörper zur Auskragungs-
fläche herrührt.
[0007] Die hohen Zugspannungen sind darüber hinaus

auch Resultat einer oftmals ballig ausgeformten Kontakt-
fläche von Düse und/oder Gehäuse in deren Kontaktbe-
reich, womit eine sichere Abdichtung gewährleistet wer-
den soll.
[0008] Aus dem Stand der Technik sind unterschied-
liche Ansätze bekannt, um die hohen Zugspannungen
zu senken. So sind im Übergangsbereich zur flanschar-
tigen Auskragungsfläche Freistiche vorgesehen worden
oder die Oberflächen zusätzlich abgeschliffen worden.
Auch wurde versucht, den Schulterbereich der Düse ge-
genüber den aggressiven und korrosionsfördernden
Brenngasen abzudichten. Sämtliche dieser Ansätze
bringen jedoch den Nachteil mit sich, dass diese aufwän-
dig und kostenintensiv sind.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Düse eines Kraftstoffinjektors bzw. einen Kraft-
stoffinjektor mit einer solchen Düse derart weiterzubil-
den, dass die bei herkömmlichen Düsen auftretenden
Zugspannungen verringert werden ohne die Komplexität
und die Kosten der Düse ansteigen zu lassen.
[0010] Dies gelingt mit Hilfe der erfindungsgemäßen
Düse, die sämtliche Merkmale des Anspruchs 1 aufweist.
Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen dargelegt.
[0011] Demnach umfasst die Düse eines Kraftstoffin-
jektors nach Anspruch 1, einen drehsymmetrischen Dü-
senkörper mit einem Hohlraum zum Einführen einer Dü-
sennadel, eine Düsenspitze, die an einem Längsende
des Düsenkörpers vorgesehen ist und Öffnungen zum
Auslassen von Kraftstoff aufweist, eine Gehäusekontakt-
fläche, die an dem anderen Längsende des Düsenkör-
pers vorgesehen ist und zum Anpressen an ein mit einem
Gewinde versehenen Gehäuse eines Kraftstoffinjektors
dient und eine Auskragungsfläche, die in der Längser-
streckung des Düsenkörpers zwischen Düsenspitze und
der Gehäusekontaktfläche vorgesehen ist und zum An-
setzen einer Düsenspannmutter dient. Die Düse ist ein-
stückig ausgebildet und der minimale Abstand von der
Drehachse des Düsenkörpers zur Auskragungsfläche ist
kleiner als der minimale Abstand von der Drehachse des
Düsenkörpers zur Gehäusekontaktfläche.
[0012] Durch diesen Aufbau der Düse wird der Kraft-
fluss von Düsenspannmutter, Düse und Gehäuse be-
wusst nach außen verlegt, so dass die Zugspannung im
inneren Übergangsbereich der Auskragungsfläche zum
Ansetzen der Düsenspannmutter verringert wird. Die
Verringerung der Zugspannung in dem Übergangsbe-
reich ergibt sich, da der Kontaktbereich zwischen Düse
und Gehäuse nun weiter außen angeordnet ist als der
Kontaktbereich von Düse und Düsenspannmutter. So
gelingt es, das Spannungsniveau auf ein unbedenkliches
Maß abzusenken und das Auftreten von Rissen in die-
sem Bereich zu unterdrücken.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der ma-
ximale Abstand senkrecht zur Drehachse des Düsenkör-
pers zu einem äußeren Rand der Auskragungsfläche
kleiner ist als der der maximale Abstand senkrecht zur
Drehachse des Düsenkörpers zu einem äußeren Rand
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der Gehäusekontaktfläche.
[0014] Auch dies bewirkt den als vorteilhaft angesehe-
nen nach außen von der Drehachse der Düse weg ver-
laufenden Kraftfluss, der von der Düsenspannmutter
ausgeht, durch die Düse verläuft und zum Gehäuse ge-
richtet ist.
[0015] Ferner kann vorgesehen sein, dass eine Innen-
linie der Auskragungsfläche, die entlang des Umfangs
der Düse den jeweils radialen minimalen Abstand der
Auskragungsfläche zur Drehachse definiert, eine kleine-
re Fläche besitzt als eine Innenlinie der Gehäusekontakt-
fläche, die entlang des Umfangs der Düse den jeweils
radialen minimalen Abstand der Gehäusekontaktfläche
definiert.
[0016] In anderen Worten wird also für jeden Winkel
entlang des Umfangs der Düse der minimale Abstand
der Auskragungsfläche bzw. der Gehäusekontaktfläche
bestimmt, so dass für die Auskragungsfläche bzw. die
Gehäusekontaktfläche jeweils eine sich schließende Li-
nie entsteht, die die Drehachse umgibt.
[0017] Bei einer rotationssymmetrischen Düse ent-
spricht die Innenlinie der Auskragungsfläche bzw. der
Gehäusekontaktfläche einem Kreis, wohingegen bei ei-
ner drehsymmetrischen Düse die Linie bspw. einem Viel-
eck oder einer anderen drehsymmetrischen Form ent-
sprechen kann.
[0018] Ferner kann dabei vorgesehen sein, dass die
Innenlinie der Gehäusekontaktfläche bei einer Projektion
entlang der Drehachse die Innenlinie der Auskragungs-
fläche vollständig umschließt. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass an jedem Punkt in Umfangsrichtung der Düse
der vorteilhafte Kraftfluss von innen nach außen vorliegt.
[0019] Nach einer weiteren optionalen Modifikation der
Düse besitzt eine Außenlinie der Auskragungsfläche, die
entlang des Umfangs der Düse den jeweils radialen Ab-
stand von der Drehachse zu einem äußeren Rand der
Auskragungsfläche definiert, eine kleinere Fläche als ei-
ne Außenlinie der Gehäusekontaktfläche, die entlang
des Umfangs der Düse den jeweils radialen Abstand von
der Drehachse zu einem äußeren Rand der Gehäuse-
kontaktfläche definiert.
[0020] In anderen Worten wird also für jeden Winkel
entlang des Umfangs der Düse der Abstand von der
Drehachse zu einem äußeren Rand der Auskragungs-
fläche zu dessen bzw. der Gehäusekontaktfläche be-
stimmt, so dass für den äußeren Rand der Auskragungs-
fläche bzw. der Gehäusekontaktfläche jeweils eine sich
schließende Linie entsteht, die die Drehachse umgibt.
[0021] Dadurch kann weiter sichergestellt werden,
dass der vorteilhafte Kraftfluss die gewünschte Orientie-
rung von einem nahen Bereich der Drehachse im Bereich
der Auskragungsfläche hin zu einem entfernteren Be-
reich der Drehachse im Bereich der Kontaktfläche be-
sitzt.
[0022] Auch hier kann vorzugsweise vorgesehen sein,
dass die Außenlinie der Gehäusekontaktfläche bei einer
Projektion entlang der Drehachse die Außenlinie der
Auskragungsfläche vollständig umschließt. Der Abstand

von der Drehachse zu einem äußeren Rand der Kontakt-
fläche ist also bei einem beliebigen bestimmten Winkel
in Umfangsrichtung immer größer als der Abstand der
Drehachse zu einem äußeren Rand der Auskragungs-
fläche bei dem bestimmen Winkel in Umfangsrichtung.
[0023] Vorzugsweise definiert eine Mittenlinie der Aus-
kragungsfläche, die entlang des Umfangs der Düse den
Abstand von Innen- zur Außenlinie der Auskragungsflä-
che in Radialrichtung mittig unterteilt, eine kleinere Flä-
che als eine Mittenlinie der Gehäusekontaktfläche, die
entlang des Umfangs der Düse den Abstand von Innen-
zur Außenlinie der Gehäusekontaktfläche (4) in Radial-
richtung mittig unterteilt.
[0024] Es wird eine Mittenlinie eingeführt, die in der
Mitte zwischen der Außenlinie und der Innenlinie verläuft
und in der Mitte des Abstands der jeweiligen Punkte für
einen bestimmten Umfangswinkel von Außen- und In-
nenlinie angeordnet ist.
[0025] Hier kann ebenfalls vorgesehen sein, dass die
Mittenlinie der Gehäusekontaktfläche bei einer Projekti-
on entlang der Drehachse die Mittenlinie der Auskra-
gungsfläche vollständig umschließt.
[0026] Nach einer weiteren Fortbildung der Erfindung
ist die Gehäusekontaktfläche und/oder die Auskragungs-
fläche senkrecht zur Drehachse des Düsenkörpers an-
geordnet.
[0027] Vorzugsweise besitzt dabei die Gehäusekon-
taktfläche und/oder die Auskragungsfläche die Form ei-
nes Kreisrings. Ferner kann dabei vorgesehen sein, dass
der Innendurchmesser des Kreisrings der Auskragungs-
fläche kleiner ist als der Innendurchmesser des Kreis-
rings der Gehäusekontaktfläche. Alternativ oder zusätz-
lich kann vorgesehen sein, dass der Außendurchmesser
des Kreisrings der Auskragungsfläche kleiner ist als der
Außendurchmesser des Kreisrings der Gehäusekontakt-
fläche.
[0028] Von der Erfindung ist ebenfalls die vorteilhafte
Weiterbildung umfasst, wonach die Düse einstückig aus-
gebildet ist.
[0029] Ferner kann nach der Erfindung vorgesehen
sein, dass die Düse rotationssymmetrisch ausgebildet
ist.
[0030] Nach einer optionalen Modifikation der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Düse in ihrem Außen-
durchmesser und/oder ihrem Innendurchmesser quer
zur Drehachse von der Spitze zur Gehäusekontaktfläche
kontinuierlich zunimmt. Der Querschnitt der Düse nimmt
somit von der Düsenspitze zur Gehäusekontaktfläche
kontinuierlich zu oder bleibt gleich. Es kann lediglich der
Fall sein, dass im Übergang zu Gehäusekontaktfläche
die entsprechende Kante geschliffen ist, so dass das
Merkmal der kontinuierlichen Querschnittszunahme nur
bis kurz vor Erreichen der Gehäusekontaktfläche Gültig-
keit hat.
[0031] Die Erfindung umfasst ferner einen Kraftstoffin-
jektor mit einer Düse nach einer der vorhergehend dis-
kutierten Varianten.
[0032] Hierbei kann vorzugsweise vorgesehen sein,
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dass der Injektor ferner mit einem Gehäuse und einer
Düsenspannmutter versehen ist, wobei die Düsenspann-
mutter mit dem Gehäuse in einer Gewindeverbindung
steht, so dass die Düse mittels Krafteinwirkung der Dü-
senspannmutter auf die Auskragungsfläche die Gehäu-
sekontaktfläche der Düse gegen das Gehäuse presst.
[0033] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung werden anhand der nachfolgenden Figu-
renbeschreibung ersichtlich. Dabei zeigen:

Fig. 1: eine Schnittansicht eines Teils eines Injektors
zur Kraftstoffeinspritzung nach dem Stand der
Technik,

Fig.2: einen vergrößerten Ausschnitt um den Schul-
terbereich der in Fig. 1 dargestellten Düse, an
dem die Düsenspannmutter angreift, und

Fig. 3: einen vergrößerten Ausschnitt um die Sitzplat-
te eines erfindungsgemäßen Injektors aus un-
terschiedlichen Ansichtsseiten.

[0034] Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht eines Teils eines
Injektors zum Einspritzen von Kraftstoff.
[0035] Der Injektor umfasst dabei ein Gehäuse 5, in
dem unter anderem die Düsennadel 8 aufgenommen ist.
Diese steht aus dem Gehäuse 5 hervor und wird von der
Düse 1 in einer dafür vorgesehenen Aufnahme 2 aufge-
nommen. An ihrem distalen Ende weist die Düse 1 ihre
Düsenspitze 3 auf, die mit Öffnungen zum Auslassen
von Kraftstoff versehen ist.
[0036] Um eine dichtende Verbindung von Gehäuse 5
und Düse 1 herzstellen, wird eine Düsenspannmutter 7
auf die Düse 1 aufgesetzt und mit einem am Gehäuse 5
vorgesehen Gewinde in Eingriff gebracht. Durch die Ge-
windeverbindung zwischen Düsenspannmutter 7 und
Gehäuse 5 wird die zum Gehäuse 5 gerichtete Gehäu-
sekontaktfläche 4 der Düse 1 gegen eine entsprechende
Fläche des Gehäuses gepresst, so dass sich eine dich-
tende Verbindung ergibt. Dabei drängt die Düsenspann-
mutter 7 gegen die Auskragungsfläche 6 der Düse 1 und
drängt so die Düse 1 gegen das Gehäuse 5. In der Zeich-
nung ist darüber hinaus auch die Drehachse 8 bzw. bei
einem rotationssymmetrischen Aufbau die Rotations-
achse 8 vorhanden.
[0037] Das gepunktete Rechteck zeigt den in Fig. 2
vergrößert dargestellten Bereich.
[0038] In der Fig. 2 sind die bereits eingeführten Ele-
mente mit den gleichen Bezugszeichen versehen wie in
der Fig. 1. Der von einem Anlegen der Düsenspannmut-
ter herrührende Kraftfluss ist dabei mit einem gewinkel-
ten Pfeil dargestellt, der von einem entfernteren Bereich
der Drehachse 8 zu einem näheren Bereich der Dreh-
achse 8 verläuft. Dies ist in dem gegenüber der Auskra-
gungsfläche 6 näher zur Drehachse 8 angeordneten In-
nenrand der Gehäusekontaktfläche 4 begründet, die den
dargestellten Kraftfluss ermöglicht. Eine solche Anord-
nung führt im Ergebnis zu einer großen Zugspannung im

Übergangsbereich zur flanschartigen Auskragung bzw.
der Auskragungsfläche 6, wie es mit dem dicken in der
Zeichnung schräg nach links unten gerichteten Pfeil sym-
bolisiert ist. Das Vorhandensein einer solch hohen Zug-
spannung begünstigt das Auftreten von Rissen im Schul-
terbereich der Düse.
[0039] Fig. 3 zeigt nun eine erfindungsgemäße Düse
1, wobei die bereits bekannten Elemente der Düse 1 mit
den gleichen Bezugszeichen versehen worden sind wie
in den vorhergehenden Figuren. Diese werden im Fol-
genden auch nicht mehr separat diskutiert.
[0040] Im Unterschied zum Stand der Technik stellt
sich aufgrund der geänderten Gestaltung von der Ge-
häusekontaktfläche 4 ein anderer Kraftfluss von der Dü-
senspannmutter 7 über die Düse 1 und das Gehäuse 5
ein. Dieser Kraftfluss ist in der Fig. 3 durch den gewin-
kelten Pfeil dargestellt, der von der Auskragungsfläche
6 zur Gehäusekontaktfläche 4 verläuft. Man erkennt,
dass dieser nun bei Blickrichtung von unten nach oben
(also von Auskragungsfläche 6 hin zur Gehäusekontakt-
fläche 4) nach außen hin gerichtet ist, was dazu führt,
dass die Zugspannung im Übergangsbereich zur flan-
schartigen Auskragung bzw. der Auskragungsfläche 6
deutlich geringer ausfällt. Dies ist mit einem im Vergleich
zur Fig. 2 schlankeren Pfeil illustriert.
[0041] Ferner ist der minimale Abstand D1 von der
Drehachse 8 des Düsenkörpers 1 zur Auskragungsflä-
che 6 dargestellt, der kleiner ist als der minimale Abstand
D2 von der Drehachse 8 des Düsenkörpers 1 zur Gehäu-
sekontaktfläche 4.
[0042] Zudem ist in der vorliegenden Ausführungsform
auch zu erkennen, dass der maximale Abstand D3 senk-
recht zur Drehachse 8 des Düsenkörpers 1 zu einem
äußeren Rand der Auskragungsfläche 6 kleiner ist als
der maximale Abstand D4 senkrecht zur Drehachse 8
des Düsenkörpers 1 zu einem äußeren Rand der Ge-
häusekontaktfläche 4. Auch dies trägt zu der gewünsch-
ten Verringerung der Zugspannung im Übergangsbe-
reich der Schulter der Düse 1 bei.

Patentansprüche

1. Düse eines Kraftstoffinjektors, umfassend:

einen drehsymmetrischen Düsenkörper (1) mit
einem Hohlraum (2) zum Einführen einer Dü-
sennadel,
eine Düsenspitze (3), die an einem Längsende
des Düsenkörpers (1) vorgesehen ist und Öff-
nungen zum Auslassen von Kraftstoff aufweist,
eine Gehäusekontaktfläche (4), die an dem an-
deren Längsende des Düsenkörpers (1) vorge-
sehen ist und zum Anpressen an ein mit einem
Gewinde versehenen Gehäuse (5) eines Kraft-
stoffinjektors dient, und
eine Auskragungsfläche (6), die in der Längser-
streckung des Düsenkörpers (1) zwischen Dü-
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senspitze (3) und der Gehäusekontaktfläche (4)
vorgesehen ist und zum Ansetzen einer Düsen-
spannmutter (7) dient, wobei
die Düse einstückig ausgebildet ist, und
der minimale Abstand (D1) von der Drehachse
(8) des Düsenkörpers (1) zur Auskragungsflä-
che (6) kleiner ist als der minimale Abstand (D2)
von der Drehachse (8) des Düsenkörpers (1)
zur Gehäusekontaktfläche (4),
wobei
der maximale Abstand (D3) senkrecht zur Dreh-
achse (8) des Düsenkörpers (1) zu einem äu-
ßeren Rand der Auskragungsfläche (6) kleiner
ist als der der maximale Abstand (D4) senkrecht
zur Drehachse (8) des Düsenkörpers (1) zu ei-
nem äußeren Rand der Gehäusekontaktfläche
(4).

2. Düse nach dem vorhergehenden Anspruch wobei
eine Innenlinie der Auskragungsfläche (6), die ent-
lang des Umfangs der Düse den jeweils radialen mi-
nimalen Abstand der Auskragungsfläche (6) zur
Drehachse (8) definiert, eine kleinere Fläche besitzt
als eine Innenlinie der Gehäusekontaktfläche (4), die
entlang des Umfangs der Düse den jeweils radialen
minimalen Abstand der Gehäusekontaktfläche (4)
definiert.

3. Düse nach Anspruch 2, wobei die Innenlinie der Ge-
häusekontaktfläche (4) bei einer Projektion entlang
der Drehachse (8) die Innenlinie der Auskragungs-
fläche (6) vollständig umschließt.

4. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei eine Außenlinie der Auskragungsfläche (6),
die entlang des Umfangs der Düse den jeweils radi-
alen Abstand von der Drehachse (8) zu einem äu-
ßeren Rand der Auskragungsfläche (6) definiert, ei-
ne kleinere Fläche besitzt als eine Außenlinie der
Gehäusekontaktfläche (4), die entlang des Umfangs
der Düse den jeweils radialen Abstand von der Dreh-
achse (8) zu einem äußeren Rand der Gehäusekon-
taktfläche (4) definiert.

5. Düse nach Anspruch 4, wobei die Außenlinie der
Gehäusekontaktfläche (4) bei einer Projektion ent-
lang der Drehachse (8) die Außenlinie der Auskra-
gungsfläche (6) vollständig umschließt.

6. Düse nach den vorhergehenden Ansprüchen 2 bis
5, wobei eine Mittenlinie der Auskragungsfläche (6),
die entlang des Umfangs der Düse den Abstand von
Innen- zur Außenlinie der Auskragungsfläche (6)
mittig unterteilt, eine kleinere Fläche definiert als ei-
ne Mittenlinie der Gehäusekontaktfläche (4), die ent-
lang des Umfangs der Düse den Abstand von Innen-
zur Außenlinie der Gehäusekontaktfläche (4) mittig
unterteilt.

7. Düse nach Anspruch 6, wobei die Mittenlinie der Ge-
häusekontaktfläche (4) bei einer Projektion entlang
der Drehachse (8) die Mittenlinie der Auskragungs-
fläche (6) vollständig umschließt.

8. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Gehäusekontaktfläche (4) und/oder die
Auskragungsfläche (6) senkrecht zur Drehachse (8)
des Düsenkörpers (1) angeordnet sind.

9. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Gehäusekontaktfläche (4) und/oder die
Auskragungsfläche (6) die Form eines Kreisrings
aufweist.

10. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Düse rotationssymmetrisch ausgebildet
ist.

11. Düse nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Düse in ihrem Außendurchmesser
und/oder ihrem Innendurchmesser quer zur Dreh-
achse (8) von der Spitze zur Gehäusekontaktfläche
(4) kontinuierlich zunimmt.

12. Kraftstoffinjektor mit einer Düse nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

13. Kraftstoffinjektor nach Anspruch 12, ferner mit einem
Gehäuse (5) und einer Düsenspannmutter (7), wo-
bei die Düsenspannmutter (7) mit dem Gehäuse (5)
in einer Gewindeverbindung steht, so dass die Düse
mittels Krafteinwirkung der Düsenspannmutter (7)
auf die Auskragungsfläche (6) die Gehäusekontakt-
fläche (4) gegen das Gehäuse (5) presst.

Claims

1. Nozzle of a fuel injector, comprising:

a pivotably symmetrical nozzle body (1) having
a hollow space (2) for introducing a nozzle nee-
dle;
a nozzle tip (3) that is provided at one longitudi-
nal end of the nozzle body (1) and has openings
for discharging fuel,
a housing contact surface (4) that is provided at
the other longitudinal end of the nozzle body (1)
and serves to press at a threaded housing (5)
of a fuel injector; and
an overhang surface (6) that is provided in the
longitudinal extent of the nozzle body (1) be-
tween the nozzle tip (3) and the housing contact
surface (4) and that serves the placement of a
nozzle clamping nut (7), wherein
the nozzle is formed in one piece, and
the minimal distance (D1) from the axis of rota-
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tion (8) of the nozzle body (1) to the overhang
surface (6 ) is smaller than the minimal distance
(D2) from the axis of rotation (8) of the nozzle
body (1) to the housing contact surface (4),
wherein
the maximum distance (D3) perpendicular to the
axis of rotation (8) of the nozzle body (1) from
an outer edge of the overhang surface (6) is
smaller than the maximum distance (D4) per-
pendicular to the axis of rotation (8) of the nozzle
body (1) from an outer edge of the housing con-
tact surface (4).

2. Nozzle in accordance with the preceding claim,
wherein an inner line of the overhang surface (6) that
defines the respective radial minimal distance of the
overhang surface (6) from the axis of rotation (8)
along the periphery of the nozzle has a smaller sur-
face than an inner line of the housing contact surface
(4) that defines the respective radial minimum dis-
tance of the housing contact surface (4) along the
periphery of the nozzle.

3. Nozzle in accordance with claim 2, wherein the inner
line of the housing contact surface (4) completely
surrounds the inner line of the overhang surface (6)
on a projection along the axis of rotation (8).

4. Nozzle in accordance with one of the preceding
claims, wherein an outer line of the overhang surface
(6) that defines the respective radial distance of the
axis of rotation (8) from an outer edge of the over-
hang surface (6) along the circumference of the noz-
zle has a smaller surface than an outer line of the
housing contact surface (4) that defines the respec-
tive radial distance of the axis of rotation (8) from an
outer edge of the housing contact surface (4) along
the periphery of the nozzle.

5. Nozzle in accordance with claim 4, wherein the outer
line of the housing contact surface (4) completely
surrounds the outer line of the overhang surface (6)
on a projection along the axis of rotation (8).

6. Nozzle in accordance with one of the preceding
claims 2 to 5, wherein a center line of the overhang
surface (6) that centrally divides the distance of the
inner line from the outer line of the overhang surface
(6) along the periphery of the nozzle defines a small-
er surface than a center line of the housing contact
surface (4) that centrally divides the distance of the
inner line from the outer line of the housing contact
surface (4) along the periphery of the nozzle.

7. Nozzle in accordance with claim 6, wherein the cent-
er line of the housing contact surface (4) completely
surrounds the center line of the overhang surface (6)
on a projection along the axis of rotation (8).

8. Nozzle in accordance with one of the preceding
claims, wherein the housing contact surface (4)
and/or the overhang surface (6) is/are arranged per-
pendicularly to the axis of rotation (8) of the nozzle
body (1).

9. Nozzle in accordance with one of the preceding
claims, wherein the housing contact surface (4)
and/or the overhang surface (6) has the form of a
circular ring.

10. Nozzle in accordance with one of the preceding
claims, wherein the nozzle is rotationally symmetri-
cal.

11. Nozzle in accordance with one of the preceding
claims, wherein the outer diameter and/or inner di-
ameter of the nozzle continually increases/increase
transversely to the axis of rotation (8) from the tip to
the housing contact surface (4).

12. Fuel injector having a nozzle in accordance with one
of the preceding claims.

13. Fuel injector in accordance with claim 12, further
comprising a housing (5) and a nozzle clamping nut
(7), wherein the nozzle clamping nut (7) is in thread-
ed connection with the housing (5) such that the noz-
zle presses the housing contact surface (4) toward
the housing (5) by means of force effect of the nozzle
clamping nut (7) on the overhang surface (6).

Revendications

1. Buse d’un injecteur de carburant, comprenant :

un corps de buse à symétrie de révolution (1)
avec une cavité (2) pour l’introduction d’une
aiguille de buse,
une pointe de buse (3), qui est prévue à une
extrémité longitudinale du corps de buse (1) et
présente des ouvertures pour l’évacuation de
carburant,
une surface de contact avec le boîtier (4), qui
est prévue à l’autre extrémité longitudinale du
corps de buse (1) et qui sert à presser contre un
boîtier (5) muni d’un filetage d’un injecteur de
carburant, et
une surface en saillie (6), qui est prévue dans
l’extension longitudinale du corps de buse (1)
entre la pointe de buse (3) et la surface de con-
tact avec le boîtier (4) et qui sert à appliquer un
écrou de serrage de buse (7),
la buse étant réalisée d’une seule pièce, et
la distance minimale (D1) de l’axe de rotation (8)
du corps de buse (1) à la surface en saillie (6)
étant inférieure à la distance minimale (D2) de
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l’axe de rotation (8) du corps de buse (1) à la
surface de contact avec le boîtier (4),
la distance maximale (D3) perpendiculairement
à l’axe de rotation (8) du corps de buse (1) à un
bord extérieur de la surface en saillie (6) étant
inférieure à la distance maximale (D4) perpen-
diculairement à l’axe de rotation (8) du corps de
buse (1) à un bord extérieur de la surface de
contact avec le boîtier (4).

2. Buse selon la revendication précédentes, dans la-
quelle une ligne intérieure de la surface en saillie (6),
qui définit le long de la circonférence de la buse la
distance radiale minimale respective de la surface
en saillie (6) à l’axe de rotation (8), possède une
surface plus petite qu’une ligne intérieure de la sur-
face de contact avec le boîtier (4), qui définit le long
de la circonférence de la buse la distance radiale
minimale respective de la surface de contact avec
le boîtier (4).

3. Buse selon la revendication 2, dans laquelle la ligne
intérieure de la surface de contact avec le boîtier (4)
entoure complètement la ligne intérieure de la sur-
face en saillie (6) lors d’une projection le long de
l’axe de rotation (8).

4. Buse selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle une ligne extérieure de
la surface en saillie (6), qui définit le long de la cir-
conférence de la buse la distance radiale respective
de l’axe de rotation (8) à un bord extérieur de la sur-
face en saillie, (6) possède une surface plus petite
qu’une ligne extérieure de la surface de contact avec
le boîtier (4), qui définit le long de la circonférence
de la buse la distance radiale respective de l’axe de
rotation (8) à un bord extérieur de la surface de con-
tact avec le boîtier (4).

5. Buse selon la revendication 4, dans laquelle la ligne
extérieure de la surface de contact avec le boîtier
(4) entoure complètement la ligne extérieure de la
surface en saillie (6) lors d’une projection le long de
l’axe de rotation (8).

6. Buse selon les revendications 2 à 5 précédentes,
dans laquelle une ligne centrale de la surface en
saillie (6) qui divise de manière centrale, le long de
la circonférence de la buse, la distance de la ligne
intérieure à la ligne extérieure de la surface en saillie
(6), définit une surface plus petite qu’une ligne cen-
trale de la surface de contact avec le boîtier (4) qui
divise de manière centrale, le long de la circonféren-
ce de la buse, la distance de la ligne intérieure à la
ligne extérieure de la surface de contact avec le boî-
tier (4).

7. Buse selon la revendication 6, dans laquelle la ligne

centrale de la surface de contact avec le boîtier (4)
entoure complètement la ligne centrale de la surface
en saillie (6) lors d’une projection le long de l’axe de
rotation (8).

8. Buse selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle la surface de contact
avec le boîtier (4) et/ou la surface en saillie (6) sont
agencées perpendiculairement à l’axe de rotation (8)
du corps de buse (1).

9. Buse selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle la surface de contact
avec le boîtier (4) et/ou la surface en saillie (6) pré-
sente la forme d’un anneau circulaire.

10. Buse selon l’une quelconque des revendications
précédentes, la buse étant réalisée à symétrie de
révolution.

11. Buse selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle le diamètre extérieur
et/ou le diamètre intérieur de la buse augmente de
manière continue transversalement à l’axe de rota-
tion (8) de la pointe vers la surface de contact avec
le boîtier (4).

12. Injecteur de carburant avec une buse selon l’une
quelconque des revendications précédentes.

13. Injecteur de carburant selon la revendication 12, en
outre avec un boîtier (5) et un écrou de serrage de
buse (7), dans lequel l’écrou de serrage de buse (7)
est en liaison filetée avec le boîtier (5), de telle sorte
que la buse presse la surface de contact avec le
boîtier (4) contre le boîtier (5) au moyen d’une action
de force de l’écrou de serrage de buse (7) sur la
surface en saillie (6).
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